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VORWORT

Die vorliegende Arbeit entstand in den Jahren 1988-1992 am Geobotanischen

Institut ETH, Stiftung Rubel, Zürich, unter der Leitung von Frau Prof. Dr.

K.M. Urbanska. Ihre vielen Tips und Anregungen, ihr unermüdlicher Einsatz
und ihre intensive Betreuung seien hier ganz speziell verdankt. Besonderer

Dank gebührt Herrn Prof. Dr. E. Landolt, welcher die Arbeit kritisch begleitete.

Für die Hilfe bei den Bodenuntersuchungen bin ich Herrn E. Schäffer zu

grossem Dank verpflichtet. Im Felde waren Frau K. Rentsch Brassel und Herr
M. Hofbauer eine grosse Hilfe. Um die Pflege der Pflanzen im Versuchgarten
und Gewächshaus kümmerte sich Herr M. Fotsch.

Allen Mitgliedern der alpinen Gruppe, insbesondere meinen Kollegen Herrn
F. Tschurr und Herrn A. Hasler, danke ich für die Kameradschaft und die gute

Stimmung während unseren Aufenthalten in Davos-Clavadel. Auch allen
anderen Mitgliedern des Geobotanischen Institutes, die mir in irgendeiner Weise

behilflich waren, sei hier herzlich gedankt.

Meine Freunde Herr R. Reindl, Frau R. Pezzotta und Herr D. Sigg begleiteten
mich in Davos und halfen beim Samensammeln.

Meiner Freundin R. Pezzotta bin ich für die genaue Durchsicht dieser Arbeit
zu grossem Dank verpflichtet.
Frau V. Moulding war bei den englischen Übersetzungen eine grosse Hilfe.

Für die finanzielle Unterstützung danke ich dem Schweizerischen Nationalfonds

und dem Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft (BUWAL).
Nicht zuletzt möchte ich meinen Eltern für die Unterstützung während des

ganzen Biologiestudium danken.


	Vorwort

